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Exerzitien/Einkehrtage

Cham,
Schweigeexerzitien, Sa., 22.8., 18 
Uhr bis Sa., 29.8., 9.30 Uhr, Kloster 
Cham. Ein intensiver Erfahrungsweg 
mit durchgängigem Schweigen, per-
sönlicher Lebens- und Schriftmeditati-
on, täglichem Einzelgespräch und ge-
meinsamer Wort-Gottes-Feier. In der 
Klosterkirche besteht die Möglichkeit 
zur täglichen Eucharistie. Informatio-
nen und Anmeldung unter www.klos-
ter-cham.de.

Mallersdorf, 
Wanderexerzitien für Frauen, So., 
17.8., 16 Uhr bis Do., 21.8., 10 Uhr, 
Kloster Mallersdorf. Frauen jeden Al-
ters, die gut zu Fuß sind und gerne 
wandern, sind eingeladen zu einer 
spirituellen Auszeit in Gemeinschaft 
mit Gleichgesinnten, auf Wald- und 
Fußwegen rund ums kleine Labertal. 
Fünf Stunden täglich unterwegs sein 
– überwiegend im Schweigen – Impul-
se zur Besinnung und Anregungen zu 
Wahrnehmungsübungen, persönliche 
Begleitgespräche sowie Gottesdiens-
te, Gebetszeiten und Zeiten der Stil-
le wollen das Herz öffnen für Gottes 
grenzenlose Zärtlichkeit. Anmeldung 
per E-Mail: berufungspastoral@mal-
lersdorfer-schwestern.de oder Tel.: 
08772/69-859.

Nittendorf,
Exerzitien mit autobiografischem 
Schreiben – Geh weiter, geh nicht 
allein, So., 30.8., 18 Uhr bis Sa., 5.9., 
9 Uhr, Haus Werdenfels. Zu Gehör 
kommen alte und neue Erzählungen 
aus dem Buch Exodus. Im Gespräch 
mit Gott soll das Schreiben Hilfe und 
Vertiefung sein und auf dem Weg in 
die Herzmitte begleiten. Informati-
onen und Anmeldung unter www.
haus-werdenfels.de.

Windischeschenbach,
Jesus persönlich erfahren durch das 
Wort Gottes und die Sakramente, 
Mo., 24.8., 18 Uhr bis Sa., 29.8., 13.30 
Uhr, Haus Johannisthal. Inhalte: Kraft 
der Bibel, Heilung durch Glauben und 
Sakramente, Macht der Vergebung, 
Befreiung im Namen Jesu, Hilfe durch 
die Fürsprache Mariens. Die Exerziti-

en finden in der Stille statt. Informa-
tionen und Anmeldung unter www.
haus-johannisthal.de.

Glaube

Regensburg, 
Die Natur als Botschaft des Herrn, 
Sa., 15.8., 16 Uhr bis 17 Uhr, St. Micha-
el Keilberg, Regensburg. Führung und 
Besichtigung Bibelgarten St. Michael 
Keilberg: Wer erinnert sich heute noch 
gut und gerne an die Gleichnisse aus 
dem Alten und Neuen Testament? Der 
Garten ist ein Themengarten zu circa 
90 Bibelstellen mittels Zitaten und 
Pflanzen, in dem das Wort Gottes mit 
der Natur verbunden und durch Bilder 
anschaulich gemacht wird. Führungen 
nur mit Anmeldung unter info@re-
gensburger-bibelgarten.de, Tel.: 0941 
/9465758 oder unter www.regensbur-
ger-bibelgarten.de.

Für Familien

Regensburg, 
Kamera läuft – Vom Drehbuch bis 
zur großen Leinwand, Mo., 17.8., bis 
Mi., 19.8., jeweils 10 Uhr bis 16 Uhr, 
St. Ulrich, Niedermünstertreff, Re-
gensburg. Filme schauen kann jeder 

– aber wie wäre es, selbst einen zu 
drehen? Beim Filmworkshop bietet 
sich die Chance, vor und hinter der 
Kamera kreativ zu werden. In einer 
kleinen Gruppe produziert man einen 
eigenen Kurzfilm: Von der ersten Idee 
fürs Drehbuch über die Gestaltung der 
Charaktere und Kulissen bis hin zum 
finalen Schnitt. Mit professionellem 
Equipment, einem Greenscreen, dem 
Regensburger Dom und St. Ulrich als 
Kulisse sowie einer großen Auswahl 
an Kostümen sind den Ideen keine 
Grenzen gesetzt. Am Ende heißt es: 
„Kamera läuft...und Action!“. Tickets: 
DOMPLATZ 5 , domfuehrungen@bis-
tum-regensburg.de oder Tel. 0941/597 
16 62.

Regensburg, 
Bilderbuchtheater: „Lieselotte 
macht Urlaub“, Do., 20.8., 15.30 Uhr 
bis 16.30 Uhr, Stadtteilbücherei Süd, 
Dr.-Gessler-Straße 47 (KÖWE-Cen-
ter) in Regensburg. Eine spannende 
Bilder-Geschichte aus dem Kamishi-
bai-Theater! Worum wird es wohl ge-
hen? Ritter? Monster? Wildschweine? 
Oder um einen Pfannkuchen? Passend 
dazu wird im Anschluss eine Kleinig-
keit zum Mitnehmen gebastelt. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 

nicht notwendig. Nähere Informatio-
nen unter www.regensburg.de.

Vorträge/Führungen

Regensburg, 
Stadtführung für Individualgäs-
te: Mittendrin und drumherum – 
Stadtgeschichte(n) zu 750 Jahren 
Dom, Sa., 15.8., 16 Uhr bis 17.30 Uhr, 
Tourist-Information am alten Rathaus, 
Regensburg. Kathedrale, Zentrum des 
Bistums und gotisches Meisterwerk: 
Seit 750 Jahren steht der Dom St. Pe-
ter mitten in Regensburg und zieht 
die Blicke nach oben. Doch was tat 
sich in all dieser Zeit im Umfeld? Wie 
war die politische Bedeutung dieser 
Großbaustelle? Auf dieser spannen-
den Führung lassen sich die einstigen 
Grenzen des Dombezirks entdecken. 
Informationen und Anmeldung unter 
www.tourismus.regensburg.de.

Regensburg, 
Sankt Theresia in Kumpfmühl. Von 
der Kirche zum kulturellen Veran-
staltungsort, Do., 20.8., 18 Uhr bis 
19.30 Uhr, Kulturzentrum „Theresia – 
Raum für Ideen“, Kumpfmühler Straße 
39 in Regensburg. 125 Jahre nach ih-
rer Erbauung wurde die Kirche Sankt 
Theresia im Stadtteil Kumpfmühl im 
Jahr 2025 profaniert, was viele sehr 
bedauer(te)n. Das denkmalgeschütz-
te Gebäude wurde zu einem „Raum 
für Ideen“ und bietet kulturellen Ver-
anstaltungen ein neues Zuhause. Eine 
Führung durch die bewegte Geschich-
te und die Räume der ehemaligen 
Klosterkirche Sankt Theresia. Anmel-
dung unter www.vhs-regensburg.de. 

Vermischtes

Straubing, 
Festzeltgottesdienst auf dem Gäu-
bodenvolksfest, So., 16.8., 9.15 Uhr, 
Festzelt Weckmann (Festplatz Am 
Hagen). Das Gäubodenvolksfest läuft 
vom 7. bis 17. August 2026. Der Fest-
zeltgottesdienst gehört dabei zu den 
kulturellen Höhepunkten des offiziel-
len Rahmenprogramms. Die parallel 
stattfindende Ostbayernschau hat an 
diesem Sonntag ebenfalls von 9 Uhr  
bis 18 Uhr geöffnet.

Das Kreuz mit 
Christusdar-
stellung vor 
dem Hauptein-
gang von Haus 
Werdenfels 
bei Nittendorf. 
Unter dem 
Motto „Auf- und 
Abstieg, Aus- 
und Durchblick“ 
bietet Pater Felix 
Schandl OCarm 
dort von 6. bis 
11. September 
karmelitische 
Wanderexerzi-
tien an (siehe 
Beitrag auf der 
rechten Seite).

Foto: 
Haus Werdenfels
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NITTENDORF – „Pilgern ist Wan-
dern für die Seele“, heißt es. Wan-
derexerzitien sind eine besondere 
Form des Pilgerns. Sie verbinden  
das Unterwegssein in der Natur mit 
geistlichen Übungen, schweigenden 
Momenten und spirituellen Impul-
sen. Im Haus Werdenfels bei Nit-
tendorf im Landkreis Regensburg 
finden von Sonntag, 6., bis Freitag, 
11. September, spezielle karmeli-
tische Wanderexezitien mit Exer-
zitienbegleiter Pater Felix Schandl 
OCarm statt. Sie stehen unter dem 
Motto „Auf- und Abstieg, Aus- und 
Durchblick“. Die Exerzitien helfen 
dabei, zur Ruhe zu kommen, den 
Kopf frei zu bekommen und die Be-
ziehung zu Gott und zum eigenen 
Leben zu vertiefen.

An vier Tagen wandern die Teil-
nehmer bei den karmelitischen Wan-
derexerzitien mit Pater Felix Schandl 
ganztags durch die schöne Umge-
bung im Labertal. Im Zentrum steht 
dabei die Achtsamkeit für die Natur, 
für die Wege und das Gehen sowie 
für Wegerfahrungen mit Gott. „Die 
Teilnehmer sollen die Schönheit der 
Schöpfung, die Luft, die Erde, die 
Sonne und das Wasser auf sich wir-
ken lassen, um Kraft zu schöpfen“, 
erklärt Pater Schandl.

Auch eigene Erfahrungen im Le-
ben können geteilt und reflektiert 
werden. Dabei helfen geistliche Im-
pulse aus der Heiligen Schrift und 
der Lebensweise der Karmeliten. 
Zum Teil legen die Teilnehmer die 
Strecke schweigend zurück, wichtig 

sind aber auch Gespräche und Aus-
tausch. 

Die Tage starten mit geistlichen 
Wahrnehmungen am Morgen. „Da-
bei geht es darum, was die Teilneh-
mer im Lauf der Exerzitien bewegt 
und welche Themen sich auftun“, 
verdeutlicht Pater Schandl. 

Elia als Vorbild
In den Morgenimpulsen bezieht 

sich der Exerzitienbegleiter auf den 
Propheten Elia. Dieser gilt im Kar-
melitenorden als geistiger Vater, Vor-
bild und spiritueller Gründer. „Seine 
Lebensweise als Eremit in Einsam-
keit, sein kompromissloser Eifer für 
den einen Gott auf dem Berg Karmel 
und seine Gotteserfahrung im leisen 
Säuseln des Windes prägen die kon-

templative Spiritualität der Karmeli-
ten bis heute“, erklärt Schandl. 

Zwei Eucharistiefeiern und geist-
liche Entspannungsübungen an den 
Abenden sind wesentliche Elemente 
der Wanderexerzitien. Persönliche  
Gespräche mit dem Exerzitienbeglei-
ter können vereinbart werden.

An den vier „Wandertagen“ wird 
nach dem Frühstück Proviant für 
unterwegs eingepackt anstelle eines 
Mittagessens im Haus. „Am Abend 
kehren wir nach den Tagesausflügen 
zurück ins Haus Werdenfels. Dort 
kann man sich etwas erholen. Die 
Wanderwege führen auf und ab, wie 
unsere Lebenswege“, verdeutlicht 
Pater Schandl. Auch die körperliche 
Anstrengung gehöre bei den Exerzi-
tien mit dazu. 

Beginn der Wanderexerzitien ist 
am Sonntag, 6. September, um 18 
Uhr, Ende am Freitag, 11. September, 
um 9 Uhr. Mitzubringen sind ange-
messene Kleidung und Ausrüstung 
für jedes Wetter, Proviantbox und 
Trinkflasche sowie die Bereitschaft, 
sich auf die Elemente der Exerzitien 
einzulassen. Johannes Heim

Information
Anmeldung im Internet unter www.
haus-werdenfels.de. Kontakt über 
E-Mail: buero@haus-werdenfels.de, 
Tel. 09404/95020.

Auf- und Abstieg mit Durchblick
Pater Felix Schandl bietet karmelitische Wanderexerzitien im Haus Werdenfels an

 Exerzitienbegleiter Pater Felix Schandl bei einer Wanderung zur Allinger Höh-
le vor ein paar Jahren.  Foto: Schandl

Die Bibel lesen

Ökumenischer Bibelleseplan 
vom 16. bis 22. August:

 16.8.,     Sonntag:        Ps 145
 17.8.,     Montag:          Joh 10,11-21
 18.8.,    Dienstag:        Joh 10,22-30
 19.8.,    Mittwoch:       Joh 10,31-42
 20.8.,    Donnerstag:     1 Joh 1,1-4
 21.8.,    Freitag:             1 Joh 1,5-10
 22.8.,    Samstag:         1 Joh 2,1-6

An vier Tagen wan-
dern die Teilnehmer 
bei den Exerzitien 
durch das idyllische 
Labertal. Neben 
der Naturerfahrung 
geht es vor allem 
darum, Gott zu 
spüren und das 
eigene Leben zu 
hinterfragen. 

Foto: Wanderscheid

 Das Haus Werdenfels bei Nittendorf. Im Exerzitien- und Bildungshaus des 
Bistums Regensburg finden zahlreiche Kurse statt. Foto: Archiv Haus Werdenfels
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